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Jahresbericht 2015 

Die Interfakultäre Bibliothek für Geschichte und Theologie [BHT] untersteht in 

wissenschaftlicher und administrativer Hinsicht der Universität und ist in das 

Organigramm der Theologischen und der Philosophischen Fakultät integriert. Die 

BHT ist Teil der Kantons- und Universitätsbibliothek (KUB). Neben den Beständen 

der Geschichte und der Theologie zählen auch jene der Religionswissenschaft sowie 

die Bestände der Bibliothek für Kanonisches Recht zur Bibliothek. 

Chiffres-clefs de la BHT 2015: 
Arbeitsplätze (inkl. Computerpl.): 106 

Bestand: 103708 Bände (2014: 105154 Bände) 

Bestandszuwachs:   2212 (2014: 2806 Bände) in der BHT 

davon als „Donum“ erhalten: 

Bestandsrevision: 

Bestandsumzug: 

Fernleihen:  

Frequentierung: 

Funktionskreditei:  

(Monographie, Reihen und Zeitschriften) 

67  Bände 

427 Bände  

3658 Bände des Bestandes SLG (Séminaire de 
linguistique générale) wurden in das Magazin

BCU-Beauregard umgezogen 

532 Aufträge wurden bearbeitet 

 255.322 (2014: 228.549 Durchgänge (Ein- 

u. Ausgänge) 

UO 3606: 5830,- CHF UO 4708: 3070,- CHF Erwerbungskredit (inkl. Buch- 

bindung):  378.000 (2014: 376.000.- CHF) 

Wochenöffnungszeiten:  

im Jahr: 45 Wochen 

im Semester:   86 h  

im Zwischensemester:  70 h 

Personal:   345% (V-A/ ETP) + 10 Studierende 

Schulungen (Informationskompetenz):  2 in Theologie (+2) und 9 in Geschichte (-1) 

Transaktionen am Schalter:  13.075 (2014 12.211) (Ausleihen u. Rückgaben) 

Weiterbildungsveranstaltungen 2 (1 Geschichte u 1 Theologie) 

 (organisiert durch die BHT) 

Interne Schulungen   4 (für Personal der BHT, inkl. Hilfsbibliothekare 

u. Aufsichtspersonen)

http://www.unifr.ch/bht
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I. Bibliothekskommission 

I.1 Zusammensetzung 

Professoren der Theologie: Luc Devillers (seit 10/2014 Vize-Präsident), Daniel Bogner 

Professoren der Geschichte: Damir Skenderovic (seit 10/2014 Präsident), Hans-

Joachim Schmidt  

Mittelbau: Kathrin Graf (Geschichte); Ludovic Nobel (Theologie) wurde ersetzt 

durch Emile Friche;  

Studentische Vertreter: Valentin Vuichard (Geschichte) wurde ersetzt 

durch Alexandre Loretan und Anna Oberson (Theologie), die durch Noemi 
Honegger ersetzt wurde. 

Vertreterin der Bibliothekarinnen: Sybille Montavon- Chiffelle (SMC) 

Wissenschaftliche Bibliothekare: Donatus Düsterhaus (DDu), Leiter der BHT;  

Markus Jost (MJ) mit konsultativer Stimme, 

Vertreterin der Direktion der KUB: Regula Feitknecht, Stellv. Direktorin der KUB 

        und Koordinatorin mit konsultativer Stimme 

I.2 Sitzungen 

Es fanden insgesamt drei Sitzungen im Verlauf des Jahres 2015 statt (am 17.3., 6.10. 

und 1.12.). In der Sitzung im Frühjahrssemester wurde der Jahresbericht 2014 

verabschiedet und entschieden, dass die beiden an der Bibliothek beteiligten 

Fachbereiche separate Anträge für die Erwerbungsbudgets verfassen. In den beiden 

Herbstsitzungen wurde über die in der BHT herrschende Platzproblematik und die 

Strategie debattiert. Ferner wurde über bestehende Dubletten und 

Doppelabonnements gesprochen und der Projektplan, eine einheitliche 

Gesamtklassifikation nach Dewey in der BHT zu entwerfen, vorgestellt. 

II. Personal

Leitung: Donatus Düsterhaus (DDu, Leitung + Wiss. Bib.) 70 % + 10% Projektmittel 

für Reklassifikation 

Wiss. Bibl. (Theologie): Markus Jost (MJ, Theologie) zu 50 % + 10% Projektmittel für 

Reklassifikation 

Diplom-Bibliothekare: Laurence Theubet (LTh) 50% 

Sybille Montavon Chiffelle (SMC) 60% 

Christine Muelli Zouaoui (CMZ) 25% 

René-Pierre Vonlanthen (PV) 60%  

Laurence Wyss- Lachat (LW) 30% 

Sekretärin und Hilfskraft: Farzaneh Youssefnia (FY) 5% (+ Tätigkeit auf 

Stundenlohnbasis) ist im Frühjahr ausgeschieden.  
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Christine Muelli-Zouaoui war vom 15.10.2014 bis 1.2.2015 in Mutterschaftsurlaub. 

Die Vertretung übernahm Laurence Theubet. CMZ erhielt nach ihrer Rückkehr eine 

Erhöhung ihres Arbeitspensums um 5%.  

Jeden Monat fanden die Abteilungssitzungen statt. Am Ende des Jahres wurden die 

jährlichen Mitarbeitergespräche durchgeführt. 

Hilfskräfte (Aufsicht und Ausleihe): Alessandro Ratti, Cedric Kazadi, Eugénie 

Kazadi-Mangaza , Cemsid Tunc, Jean-Thomas Vacher, Alexandre Frezzato, Matthias 

Schafer, Andrea Waeber, Lauren Vouillamoz 

Ausgeschieden sind:  Marie-Noelle Kamikazi, Annina Martin, Pascal Ortelli 

Für die Diplom-Bibliothekarinnen und Bibliothekare wurden im vergangenen Jahr 

die Pflichtenhefte überarbeitet bzw. die fehlenden neu erstellt. 2016 soll dies auch für 

die Hilfs-Bibliothekare und Aufsichtspersonen geschehen. 

Praktikum: 

Zwischen dem 8. April bis zum 26. Juni absolvierte Melanie Cattin, eine 

Auszubildende AID aus der KUB Freiburg, an drei Tagen in der Woche ein 

Praktikum in der BHT. Nach einer kurzen Einarbeitungszeit konnte sie die 

Bibliothekare bei der täglichen Arbeit unterstützten und selbständig einige kleinere 

Projekte verwirklichen. 

II.2 Arbeitsgruppen und Kommissionen

Wiss. Bibliothekar (Theol., MJ): 

 Redaktionsmitglied bei BCU – Info (seit 2015)

 Mitarbeit in Arbeitsgruppe „Guides par disciplines“

Verantwortlicher Wiss. Bib. (DDu): 

 Constellation: DDu nahm an zwei Sitzungen der Gruppe der

Bibliotheksverantwortlichen der dezentralen Bibliotheken der Universität teil

(18.3. und 30.9.). In der Sitzung zur neuen Homepage der Universität wurde

DDu durch MJ vertreten. Am 17.11.2015 fand eine Weiterbildung der Gruppe

Constellation mit der Unternehmensberatung Ordinata statt. Eine Sitzung der

Bibliotheksverantwortlichen mit der Vize-Rektorin fand am 15.10.2015 statt.

Am 29.4.2015 u. am 15.10.2015 fand zudem das regelmäßige Gespräch

zwischen den Abteilungsleitern der KUB und den Leitern der dezentralen

Bibliotheken statt.

 Open Access (http://www.unifr.ch/openaccess/fr): DDu hat an den Sitzungen

der Arbeitsgruppe Open Access, die sich aus leitenden Bibliothekaren der

Universität und der Kantons- und Universitätsbibliothek zusammensetzt, am

http://www.unifr.ch/openaccess/fr
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20.5.2015, 9.9.2015 und 16.12.2015 teilgenommen. Diese Arbeitsgruppe hat sich 

zum Ziel gesetzt, die Open Access-Aktivitäten, wie beispielsweise den RERO-

Server, publik zu machen und die universitäre Öffentlichkeit in diesem 

Bereich zu sensibilisieren. Das Engagement der Arbeitsgruppe soll ab 2016 in 

Form eines offiziellen Mandats durch das Rektorat formalisiert und somit 

aufgewertet werden.  

 ACRE - Accès consortiaux et ressources électroniques (Arbeitsgruppe): Diese

Gruppe besteht aus Bibliothekaren der KUB und der Universität und hat zum

Ziel, über die Aktivitäten des Konsortiums zu informieren. DDu hat an der

Sitzung vom 28.5.2015 teilgenommen.

II.3 Weiterbildung 

CMZ 

 28.05.2015 Formation interne à l’étiquetage  à la  BHT

 8.10.2015 Séance du personnel, Aula du Collège St-Michel

 24.03.2015 Café pro, Salle Jaeggi

 24.11.2015 Café pro à la Bibliothèque de Musicologie et à la BLE

 25.11.2015 Matin de Beauregard sur l’avenir de Rero, à Beauregard

LT 

 Mars : étiquetage à la BCU

 Café-Pro : visite des Archives de l’Université

 Novembre : Matins de Beauregard : P. Buntschu nous parle de l’avenir de

RERO (SLSP)

 Séances spéciales : Octobre : séance annuelle du personnel de la BCU

 Juillet : déménagement du SLG à Beauregard

 Septembre : journée Vebtis à Fribourg

 Octobre : journée annuelle des bibliothécaires de l’Université dans le Jura

 Formations données :

- Janvier : formation aide-bibliothécaire Lauren Vouillamoz

- Février :    formation aide-bibliothécaire  Andrea Waeber

- Avril-mai : formation de la stagiaire Mélanie Cattin (commandes +

particularités BHT) 

LW 

 03.03.2015 BCU Formation à l'étiquetage

 24.03.2015 UNI Café Pro Archives de l'Université

 09.06.2015 BCU Formation continue Extension BCU

 16.06.2015 BCU Formation continue Ressources électroniques

 16.09.2015 BCU Matins de BQC Expo: Le Père Girard 1h

 22.09.2015 UNI FC VEBTIS + visite Musée Orient 1h (Musée)

 17.11.2015 BQC Matins de BQC SLSP



5 

 BHT Jahresbericht 

 19.11.2015 UNI Café Pro Public externe

MJ 

 09.02., Uniboard, Miséricorde

 09.06., Information Extension de la BCU, Beauregard

 11.06., Zwei Vorträge der Studientage “Faith and globalization”(Veranstaltung

der theol. Fakultät mit Prof. M. Volf), Aula Magna

 16.06., Ressources électroniques de la BCU, Matins de Beauregard

 25.06., Neue Webseite der Universität / der Bibliotheken an der Universität,

Saal Jäggi

 08.10., Séance du personnel de la BCU, Collège de St Michel

 17.09.-20.09., Kongress der Europäischen Gesellschaft für katholische

Theologie in Leuven (B), Prämierung des eingereichten Essays (1. Platz)

 22.09., Jahrestreffen und Vereinsgründung VEBTIS, Fribourg (siehe Artikel)

PV 

 19.02. une formation concernant l’étiquetage, BCU atelier de reliure

 12.03 formation aux autorités (catalogage), salle de conférence de la BCU

 10.06. Le projet d’extension de la BCU, salle de conférence de Beauregard

 18.06. Matin de Beauregard (Ressources électroniques), jeudi 18 juin, salle de

conférence de Beauregard

 08.10. la réunion du personnel de la BCU, aula du Collège Saint-Michel

 24.11. Café Pro (Bibliothèque de Musicologie, bibliothèque invitée :

Bibliothèque du Conservatoire de Fribourg), Bibliothèque de Musicologie

 25.11. Matin de Beauregard (RERO 2017 / SLSP), 25 novembre, salle de

conférence de Beauregard

SMC 

 19.02. 2015 Formation étiquetage à la BCU

 12.03.2015 Formation « Autorités sur Virtua » à la BCU

 18.06.2015 Matin de Beauregard « Ressources électroniques scientifiques de la

BCU »

 28.10.2015 Présentation Infoclio, Uni Miséricorde

 15.11.2015 Matin de Beauregard « Présentation projet SLSP »

 21.05.2015 Journée RERO, Lausanne

 10.06.2015 Présentation extension de la BCU, Salle de conférence de

Beauregard

 17.09.2015 Matin de Beauregard «  Le Père Girard, au-delà du pédagogue »

Verantwortlicher Wiss. Bibliothekar: 

DDu 
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 20.1., Workshop AGIK Bern: Neue Themen in der Vermittlung von

Informationskompetenz: Open Access, Bibliometrie, wissenschaftliches

Publizieren, Digital Humanities etc

 April – Mai 2015 Weiterbildungskurs Time Management, organisiert durch

die Fachdidaktik Stelle der Universität (4 Sitzungen)

 Fortbildung für Führungskräfte des Kantons Leadership I 30., 31.3. und 20.4.

sowie Leadership II am 19. und 20.5. (insgesamt 5 Sitzungen)

 07.-08. September Open Access-Tage an der Universität Zürich

 08.10., Informationsveranstaltung (Personalversammlung) der KUB /BCU,

Collège de St Michel

 11.11., Treffen der Fachreferenten Geschichte von Bibliotheken in der Schweiz

an der Universität Fribourg (Organisation: siehe Bericht)

 Teilnahme an Exkursion nach Israel mit dem Departement für Bibl. Studien

der Theol. Fakultät (14tägige Exkursion im Juni 2015)

 Teilnahme als Übersetzer/ Mitarbeiter in einer Special Interest Group am IFLA

Kongress in Kapstadt, Südafrika (15.-21.8.2015) Reisekostenunterstützung

durch den Fonds des Mittelbaus der Universität

 28.10., Informationsveranstaltung mit INFOCLIO (Organisation: siehe Bericht)

Für das Personal der BHT, inkl. der Hilfsbibliothekare und Aufsichtspersonen, 

wurden insgesamt vier Fortbildungs- / Informationsveranstaltungen organisiert. 

Dabei wurden die Funktionalitäten des Buchaufsichtsscanners vorgestellt, die 

Recherchemöglichkeiten in den Bibliothekskatalogen Katalog RERO /RERO Explore 

diskutiert und Fragen zum Auskunftsdienst und zur Bestandsrevision thematisiert. 

III. Budget

III.1 Funktionskredite

Die Bibliothek verfügt über zwei Funktionskredite: 

UO 3606: 5830,- CHF u. UO 4708: 3070,- CHF 

Ferner gibt es ein Konto, auf dem die Eigenmittel (u.a. Einnahmen aus den 

Multifunktionsgeräten) verwaltet werden. 

Insgesamt sind die Einkünfte aus den Photokopien an den Multifunktionsgeräten 

stark rückläufig. Die Finanzierungslücke in Höhe von mehreren tausend Franken 

wurde durch Mittel aus den Funktionskrediten ausgeglichen. Vor diesem 

Hintergrund lassen sich langfristig nicht mehr zwei Multifunktionsgeräte in der 

Bibliothek finanzieren. 

III.2 Erwerbungsbudget
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Posten Budget 2015 Entwicklung (2014) Entwicklung (2013) 

BHT (Bibliothek) 340'000.- CHF 

(378'000.- CHF 

gesamt) 

343'000.- CHF 

(376.000.- CHF 

gesamt) 

339'000.- CHF 

(361.000.- CHF 

gesamt) 

BHT-Geschichte 140`000.-CHF 147'000.- CHF 115'000.- CHF 

Bindungskosten 18‘000.-CHF 13'000.- CHF 14'000.- CHF 

Spezialkredite 

(außerhalb des 

Budgets) 

6'500.- CHF 8'500.- CHF 3'500.- CHF 

Religionswissenschaf

ten (O. Krüger)  

a.o. Zuwendung i. H. 

4'000,- CHF 

a.o. Zuwendung i. H. 

4'000,- CHF 

BHT-Theologie 200'000.- CHF 192'000.- CHF 192'000.- CHF 

darin: 

Erwerbungsmittel für 

Wiss. Bibliothekar 

der Geschichte 

15'000.- CHF 30'000.- CHF (2 x 

15'000) 

15'000.- CHF (2 x 

7'500) 

Bindungskosten 20'000.- CHF 20'000.- CHF 40'000.- CHF 

Spezialkredite 

(außerhalb Budget) 

15'000.- CHF 

darin 5‘000.- CHF für 

das Zentrum Islam 

und Gesellschaft 

14'500.- CHF 8'500.- CHF 

Diese Aufstellung gilt für die in der BHT erworbenen physischen Medien wie 

Bücher, Buchreihen und Zeitschriften (mit dem späteren Standort BHT oder 

KUB/BCU). Darüber hinaus werden elektronische Medien wie Datenbanken und 

elektronische Zeitschriften separat durch die Universität und das Konsortium 

Schweizer Hochschulbibliotheken erworben. 

Zu Beginn des Rechnungsjahres wurden in der Bibliothekssoftware Virtua die 

sogenannten „Codes Sujet“ eingeführt. Dabei wird jede Monographie, die in der BHT 

erworben wird, systematisch einer Thematik/Fachgebiet/Kategorie zu geordnet. 

Durch die detaillierte Auflistung aller im System bestellten Titel gelingt es nun, 

genaue statistische Auswertungen zu erstellen, wie beispielsweise die Berechnung 

der Durchschnittspreise. In der Theologie wurden für 90'154 CHF 1909 Titel bestellt, 

wovon 1570 Titel (zu 67.918 CHF) bis Ende des Jahres 2015 eingetroffen sind. Dies 

entspricht einem Durchschnittspreis von 43,- CHF pro Titel. Allerdings schwanken 

die Durchschnittspreise je nach Fachgebiet. So ist beispielsweise ein Buch aus dem 
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Bereich der Dogmatik im Durchschnittspreis mit etwa 46,- CHF zu veranschlagen 

und ein Buch aus den Religionswissenschaften ist etwas teurer mit 54,- CHF. Im 

Bereich der Geschichte wurden 1320 Bücher im Wert von 89'000 CHF erworben. Dies 

entspricht einem Durchschnittswert von 67,- CHF. Die Bücher für das Mediävistische 

Institut (IEM) lagen im Schnitt mit 100,- CHF deutlich über dem Durchschnitt. Diese 

Auswertung ermöglicht es für die kommenden Jahre das Erwerbungsbudget für die 

BHT bedarfsorientiert zu berechnen.  

Während in der Theologie das zugeteilte Budget in etwa ausreichend bemessen war 

(bzw. nach den üblichen Kriterien zu 10% überzogen wurde) und zwischenzeitlich 

aufgrund von Ersparnissen aus Wechselkursschwankungen und Zeitschriften- und 

Serienabonnemente erhöht wurde, war das dem Bereich der Geschichte zugeteilte 

Budget zu gering bemessen und konnte auch nur punktuell durch nicht abgerufene 

Kredite aus dem Bereich der Buchbindung erhöht werden. Insgesamt konnten im 

Bereich der Geschichte (trotz Überziehung von den üblichen 10%)  mehrere hundert 

Titel aus Budget- und Personalmangel nicht bestellt werden. In diesem Bereich ist 

eine Anpassung sicherlich vorzunehmen, um den Bedürfnissen zu entsprechen. 

Ferner ist die Belastung des Personals auf der Leitungs- wie auf der 

Ausführungsebene weiterhin sehr hoch. In den vergangenen beiden Jahren sind 

durch Neuberufungen von Professoren und durch die Neueinrichtung eines 

Zentrums an der Universität viele Spezialkredite an die neuangestellten Professoren 

vergeben worden. Zudem hat der Bereich der Religionswissenschaften eine 

außerordentliche Erhöhung des Erwerbungsbudgets in zwei Teilen erhalten. Das 

Erwerbungsbudget für den Bereich der Geschichte ist 2014 merklich erhöht worden. 

Insgesamt belaufen sich die Beträge in den vergangenen beiden Jahren auf mehrere 

zehntausend Franken. Die Universitätsverwaltung sollte darauf achten, nicht nur 

besondere Erwerbungsbudgets zu vergeben, sondern ebenfalls bedenken, dass 

ausreichend Personal in den Bibliotheken vorhanden sein muss, um diese neuen 

zusätzlichen Budgetbeträge bearbeiten zu können. Jede Budgeterhöhung bringt in 

der Regel eine höhere Arbeitsbelastung des Bibliothekspersonals mit sich und das 

vergangene Jahr hat gezeigt, dass nicht alle Bestellungen durch das Personal der BHT 

erledigt werden können. 

IV. Benutzungsstatistik

Frequentierung des Lesesaals: Mit Hilfe der automatischen Buchsicherungsanlage 

lassen sich die Besucher-/ Nutzerzahlen der Bibliothek ermitteln: Zwischen dem 6. 

Januar 2015 und dem 17. Januar 2016 wurden 255.322 Durchgänge (Ein- u. Ausgang) 

gemessen: d.h. durchschnittlich sind alle 100 Arbeitsplätze während der/den 

Öffnungszeiten belegt. Die BHT ist neben der BFD (Rechtswissenschaften) die 

Bibliothek mit den längsten Öffnungszeiten an der gesamten Universität. Im Jahr 

2015 wurden 228.549 Durchgänge gemessen, so dass man von einer Steigerung bei 

der Bibliotheksbenutzung von mehr als 10% sprechen kann.  
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Ferner wurde mit Hilfe des Aufsichtspersonals per Autopsie die effektive Nutzung 

der Lernarbeitsplätze vor allem in den Abendstunden und an den Wochenenden 

statistisch erfasst: 

IV.1 Nutzungsstatistik April – Juni 2015

IV.1a Unter der Woche (7 Wochen)

(Zeiten: 11:30 Uhr, 15:00 Uhr, 19:00 Uhr) 

IV.2a Samstags (8 Wochen)

(Zeiten: 09:00 Uhr, 11:30 Uhr, 15:30 Uhr, 17:30 Uhr) 

IV.2b Sonntags (5 Wochen)

(Zeiten: 11:30 Uhr, 15:30 Uhr, 17:30 Uhr) 
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IV.3 Nutzungsstatistik September – Dezember 2015 (14 Wochen)

IV.3.1 Unter der Woche (14 Wochen)

(Zeiten: 11:30 Uhr, 15:00 Uhr, 19:00 Uhr, 20:30 Uhr) 

IV.3.2a Samstags (13 Wochen)

(Zeiten: 11:30 Uhr, 15:00 Uhr, 17:30 Uhr) 

IV.3.2b Sonntags (13 Wochen)
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(Zeiten: 11:30 Uhr, 15:00 Uhr, 17:30 Uhr) 

Insgesamt verdeutlichen die hier gezeigten Zahlen die hohe Nutzung der 

Lernarbeitsplätze im Lesesaal der BHT. Während unter der Woche die Nutzung ab 

18:00 Uhr eine durchgehenden starken Rückgang verzeichnet, stellt man fest, dass im 

Semester die Bibliothek am Wochenende, vor allem an Samstagen in der 

Prüfungszeit und auch durchgängig an Sonntagen genutzt wird. Es ist festzustellen, 

dass die Arbeitsplätze nicht nur von  Studierenden, Forschenden und Lehrenden aus 

den beteiligten Fächern genutzt werden, sondern vor allem in den Prüfungszeiten 

(an den Wochenenden) von Studierenden aller an der Uni vertretenen Fächer 

(besonders vom Standort Pérolles) genutzt werden. 

 V Transaktionen am Ausleihschalter: 
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Localisations d'exemplaire 
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FR BHT Apologétique 17 23 23 40 63 

FR BHT Coptol.-Egyptologie 51 71 71 43 114 

FR BHT DEB Etudes bibliques 933 1017 1017 740 1757 

FR BHT Dogme-Morale 195 229 229 261 490 

FR BHT Droit canon 204 195 195 153 348 

FR BHT Et. médiévales 115 171 171 113 284 

FR BHT Fonds Baumer 46 64 64 28 92 

FR BHT Hist. Eglise 150 179 179 160 339 

FR BHT Hist. contemporaine 914 985 985 997 1982 

FR BHT Hist. générale 211 222 222 247 469 

FR BHT Hist. moderne 425 524 524 518 1042 

FR BHT Hist. médiévale 268 321 321 301 622 

FR BHT Hist. religions 2 2 2 3 5 

FR BHT Hist. sc. auxiliaires 34 40 40 7 47 

FR BHT Hist. suisse 547 599 599 645 1244 

FR BHT Liturgie 243 283 283 258 541 

FR BHT Missiologie 1 1 1 1 

FR BHT Patristique 630 700 700 678 1378 

FR BHT Références 23 24 24 4 28 

FR BHT Sc.oecuméniques 292 370 370 338 708 

FR BHT Théol. dogmatique 327 390 390 333 723 

FR BHT Théol. morale 291 413 413 383 796 

FR BHT Théol. pastorale 2 2 2 

FR BHT dépôt BFD (SHR, Missio, SLG, 

Pastorale) 669 1 763 764 35 799 669 763 764 35 799 

Total (janvier à décembre 2015) 5919 6825 6825 6250 

13874 (incl. 

SHR) 

 Es wurden zwischen Januar und Dezember 2015 insgesamt 13075 (2014:

12211) Transaktionen am Schalter verbucht. (6825 Ausleihen und 6250

Verlängerungen, bei 5919 Rückgaben). Dies bedeutet eine Steigerung der

Nutzung um über 5%. Die von der Ausleihe ausgenommenen Bestände und

nur im Lesesaal zu konsultierende Bestände sind ebenfalls in dieser Statistik

erfasst. Die Bestände aus den Bereichen Patristik, Biblische Studien,

Zeitgeschichte und Geschichte der Schweiz werden von den Benutzern

besonders nachgefragt.

 Fernleihe Insgesamt wurden 532 Anfragen (464 im Jahr 2014) für die aktive

Fernleihe durch die Bibliothekare bearbeitet. Davon waren die große Mehrheit

Monographien (507), ein kleinerer Teil entfiel auf Zeitschriftenbände (25).
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VI. Bestandsentwicklung

Der Bestand der BHT ist im Verlauf des Jahres 2015 um 3658 Bände auf insgesamt 

103.708 Bände zurückgegangen. Dies erklärt sich durch den Umzug des SLG- 

Bestandes in die KUB/Magazin Beauregard. Zum Bestand der BHT sind 2212 Bände 

neu hinzugekommen davon 1796 Monographien, die durch Einzelbestellungen 

erworben worden sind. Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der 

Anschaffungen aus den Erwerbungskrediten der BHT (bis zu 50% in den einzelnen 

Departements und Fachbereichen) im Magazin der BCU / KUB gelagert. 

 Aufgrund der bestehenden Platzproblematik  und der damit einhergehenden

Herausforderung  wird die regelmäßige Bestandsrevision in allen Bereichen

der Bibliothek künftig immer wichtiger werden. Vor allem vor dem

Hintergrund des Vorhabens, eine einheitliche Klassifikation für die BHT zu

entwickeln, ist dies von sehr großer Bedeutung.

IV.1 Verteilung der Bestellungen

 Insgesamt wurden in der BHT im Verlauf des Jahres 2015 3844 Titel bestellt.

Davon wurden 1796 für den Freihandbestand in der BHT ausgewählt und der

Rest in das Magazin in KUB/BCU gestellt. Im Monatsdurchschnitt wurden 298

Titel (gegenüber 2014 wurden zwischen April und November 246) durch Dipl.

Bibliothekare und den Wiss. Bibliothekar für Theologie im System VIRTUA

bestellt. Dies bedeutet eine Steigerungsrate der Produktivität von 20%.

 Das Bibliothekspersonal, welches sich um die Bearbeitung der

Buchbestellungen kümmert ist stark beansprucht und die Bearbeitung der

Bestelllisten konnte nicht immer zeitnah erfolgen. Vor allem in der

Sommerzeit, in der die jährliche Bestandsrevision und dieses Jahr der Umzug

der SLG-Bestände erfolgte, war die Zahl der Bestellungen rückläufig. Nur

durch die Unterstützung einer Mitarbeiterin der KUB/BCU im Sommer

konnten Bestellungen zeitnah erledigt werden. Auf diese Weise zeigt sich,
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dass die personelle Ausstattung der BHT nachhaltig erhöht werden muss, um 

nicht nur eine fristgerechte Bearbeitung der Erwerbungen zu gewährleisten, 

sondern auch, um die Quantität und Qualität der Dienstleitungen der BHT 

dauerhaft zu sichern.  

 Der Anteil externer Bestelllisten (die Titelauswahl erfolgte durch einen

Fachbereich) liegt im Jahre 2015 in der Theologie bei 40% und in der

Geschichte bei 35%. Letzteres erklärt sich durch den enormen Aufholbedarf

vor allem im Bereich der Zeitgeschichte, der nur durch die Mithilfe des

Fachbereichs erfolgreich umgesetzt werden kann. Allerdings konnten in der

Geschichte mehrere hundert Titel im letzten Quartal 2015 nicht bestellt

werden, da das Budget bereits aufgebraucht war und das Personal in anderen

Bereichen (wie durch die Bestandsrevision) ebenfalls stark beansprucht war.

Im vergangenen Jahr hat sich der Anteil externer Bestelllisten erneut

reduziert. Dies wirkt sich positiv auf die effektive Bearbeitung aus, wie es die

Statistik verdeutlicht. (Tabelle siehe oben)

VI. Katalogisierung und Sacherschliessung

 Katalogisierung: Insgesamt wurden 2015 1509 Bände (2014: 1702) durch LTh,

LW, PV u. SMC bearbeitet, davon 851 Bände (2014: 1015) neu katalogisiert u.

von 658 Titeln (2014: 687) Katalogisatverknüpfungen erstellt.

 Sacherschliessung (Indexation): In der Theologie (inkl.

Religionswissenschaften) wurden 3201 Bände (2014: 3801) für die BHT und

BCU gesichtet und davon 2350 (2014: 2564) durch MJ erschlossen. Insgesamt

wurden im Bereich der Geschichte (mit den Europastudien) für die BHT  1153

Bände (2014: 749) aufgenommen und davon wurden 693 (2014: 389) durch

DDu erschlossen.

VII. Lesesaalausstattung

Die Bibliothek ist in mehreren Räumlichkeiten und auf verschiedene Etagen verteilt, 

die nicht direkt miteinander verbunden sind. Dies bedeutet nicht nur für die Nutzer, 

sondern vor allem für die Bibliothekare einen Mehraufwand in der Organisation der 

alltäglichen Arbeit. 

Im Lesesaal verfügt die Bibliothek über 100 Arbeitsplätze, wovon 36 von Nutzern für 

einen bestimmten Zeitraum reserviert werden können. Des Weiteren werden 100 

Schließfächer von der Bibliothek verwaltet. Den Nutzern stehen für 

Recherchezwecke sechs Computer zur Verfügung.  

Im Sommer 2015 konnte ein Buchaufsichtsscanner der Firma Zeutschel für den 

Lesesaal der BHT erworben werden. Die Finanzierung erfolgte durch die 

Universitätsverwaltung. Mit diesem Gerät lassen sich Bücher schonend digitalisieren 

und auf einem USB-Stick speichern. Dieser Service steht den Benutzern kostenfrei 

zur Verfügung. 

VIII. Öffnungszeiten
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Das Budget für die Aufsicht ist an die Theologische Fakultät (UO 3606) gekoppelt: 

Globalbudget 100.573,- CHF 

Posten 0167-0001 2333 Stunden 

Posten 0560-0003 149 Stunden für die Ausleihe (4300 CHF) 

Posten 0461-0003 2333 Stunden Aufsicht 

Posten 0170-0013 788 Stunden Aufsicht bzw. 481 Stunden im Jahr für die 

Ausleihe (FY) 

Öffnungszeiten im Semester: 

Montag bis Freitag 08:00 bis 21:45 Uhr 

Samstag 08:00 bis 18:00 Uhr 

Sonntag 11:00 bis 17:00 Uhr 

Öffnungszeiten in der vorlesungsfreien Zeit: 

Montag bis Freitag 08:00 bis 21:45 Uhr 

Samstag 08:00 bis 18:00 Uhr 

Sonntag 11:00 bis 18:00 Uhr 

Ausleihe während des Semesters: 40 h wöchentlich 

Montag bis Freitag  08:00 bis 18:00 Uhr 

Ausleihe im Zwischensemester:  30 h wöchentlich 

Die BHT ist neben der BFD (Rechtswissenschaften), die Bibliothek mit den längsten 

Öffnungszeiten an der gesamten Universität und wird von Studierenden aller Fächer 

als Lern- und Arbeitsort genutzt. 

Die Ausleihe an Feiertagen wurde bereits im Verlauf des Jahres 2013 eingestellt. Das 

Budget für die Hilfsbibliothekare und Aufsichtspersonen wurde voll ausgeschöpft 

und etwas überzogen. Der Fehlbetrag wurden durch Mittel aus dem Konto der 

Eigenmittel (Fonds propres) beglichen. Da die Einnahmen aus den 

Multifunktionsgeräten (für die Fonds propres) stark rückläufig sind, gibt es künftig 

kaum mehr Möglichkeiten, das Budget für die Aufsicht zu überziehen. Der Ausleih- 

und Aufsichtsplan wurde für das Jahr 2016 budgetkonform angepasst. 

Sommerschliessung und SLG-Umzug 

Zwischen dem  27. Juni und dem 3. August 2015 war die Bibliothek geschlossen. In 

dieser Zeit wurde die jährliche Grundreinigung des Lesesaals durchgeführt und es 

wurden Bestände verschoben sowie der SLG-Bestand vom Depot BFD in das 

Magazin BCU Beauregard verschoben. Während der Abwesenheit des 
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Verantwortlichen Wissenschaftlichen Bibliothekars wurde der Umzug maßgeblich 

durch Frau Wyss-Lachat koordiniert. Der Umzug konnte nur durch die 

Unterstützung des Teams von Ivo Müller und durch die BCU durchgeführt werden. 

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. 

IX. Informationskompetenz

Geschichte (DDu) 

 Insgesamt vier Kurssitzungen (à 90 Minuten) im Rahmen von Proseminaren

der Zeitgeschichte im Frühjahrs- (2x) sowie im Herbstsemester (2x) mit

insgesamt etwa 60 Teilnehmenden.

 Fünf Kurssitzungen (à 90 Minuten) im Rahmen der curricular

implementierten Veranstaltungsreihe für Studierende des Grundstudiums

(„Vermittlung von Informationskompetenz“) sowie Korrektur der

Hausaufgaben mit 65 Teilnehmenden.

Theologie (MJ) 

 Zwei Veranstaltungen à 45 Minuten für vier Studierende.

 Eine Fachdokumentation („Guide documentaire“) für das Fach der Theologie

wurde von MJ erstellt und auf der Homepage der BCU/KUB veröffentlicht.

Auf der Homepage der BHT wurde ein Dokument „Tipps zur 

Informationsrecherche“ veröffentlicht. Dieses Dokument wurde auch als Flyer 

gedruckt und in der BHT den Nutzern zur Verfügung gestellt. 

X. Besondere Vorkommnisse 

IX.1 Desherbage und Reklassifikation

DDu und MJ haben im Rahmen eines zusätzlichen Engagements mit auf das Jahr 

2015 befristeten je 10% Projektmitteln an der Identifizierung von Doubletten in der 

BHT gearbeitet. Ferner wurde ein Projektplan von DDu entworfen und der 

Bibliothekskommission vorgestellt. Es hat sich gezeigt, dass es in der BHT 

umfangreiche Bestände gibt, die doppelt, zum Teil auch dreifach oder mehr im 

Lesesaal vorhanden sind. Diese Bestände zu sichten und zu entfernen dauert länger 

als ursprünglich geplant. Ein Teil der anfallenden manuellen Arbeit wird durch die 

Hilfsbibliothekare am Schalter erledigt. 427 Bände wurden im Jahr 2015 in der BHT 

„entwidmet“. Aufgrund der Bestandsverteilung stammte ein Grossteil der Bände aus 

dem Bereich der Theologie. Einige Vorüberlegungen und erste Anwendungen hin zu 

einer neuen Gesamtklassifikation basierend auf dem Dewey-Klassifikationsplan der 

Bibliothèque nationale et universitaire de Strasbourg (BNU) wurden bereits 

angestellt und umgesetzt. 

X.2 Jahrestreffen und Vereinsgründung der Bibliothekare theologischer Institutionen der 

Schweiz in Fribourg 
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Markus Jost wurde in der BHT mit der Organisation des Jahrestreffens beauftragt. Anbei der 

Bericht: 

„Am 22. September 2015 lud die BHT Bibliotheksfachleute und Fachreferenten des 

Bereichs Theologie und Religion aus der ganzen Schweiz zum jährlichen Treffen 

nach Freiburg ein. Ein wichtiger Punkt des diesjährigen Treffens war die Table Ronde 

am Nachmittag im Saal Jäggi (Miséricorde).  Nachdem sich die Gruppe 

jahrzehntelang stets informell getroffen hatte, wurde am 22. September 2015 in 

Freiburg ein offizieller Verein (nach ZGB Art. 60 ff.) gegründet.  Der vorgelegte 

Statutenentwurf wurde mit kleinen Änderungen von den anwesenden rund 20 

Personen genehmigt und der Vorstand wurde gewählt:  René Schurte (Zürich, 

ehemaliger Freiburger Student), Caroline Weber (Basel), Marianne Tsioli (Genf). Wie 

der Verein sich nennen wird, ist noch offen. Der Verein strebt an, eine 

Interessensgruppe des Berufsverbands BIS zu werden. 

Nebst den Fachdiskussionen und der Vereinsgründung am Nachmittag bot der Tag 

auch kulturelle und kulinarische Höhepunkte: Am Vormittag besichtigte die Gruppe 

die Kathedrale St-Nicolas und ein Teil der Gruppe stieg anschliessend auf den Turm, 

um Freiburg und das Umland aus der Vogelperspektive betrachten zu können. Der 

andere Teil besichtigte die Freiburger Unterstadt von der verkehrsberuhigten 

Zähringerbrücke aus. Das exzellente Mittagessen wurde im Restaurant „Le Cygne“ 

in der Freiburger Altstadt serviert. Das Restaurant war auf Vorschlag von Laurence 

Wyss ausgewählt worden. Am späten Nachmittag führte Florian Lippke vom 

Departement für biblische Studien auf interessante Weise in die Geheimnisse des 

„Bibel + Orient-Museums“ ein.  Die Feedbacks der Teilnehmenden am Ende des 

Tages waren äusserst positiv.“ (MJ) 

X.2 Treffen der Fachreferenten Geschichte 

Ebenfalls wurde ein Treffen der Fachreferenten der Geschichte in der BHT am 11. 

November 2015 organisiert. Der Einladung folgten über zehn Kolleginnen und 

Kollegen, zumeist Fachreferenten der Geschichte an Universitäten. In etwa zwei 

Stunden wurden Erfahrungen im Bereich der Informationskompetenz und der 

Weiterbildung ausgetauscht. Daneben wurde ein Projektbericht zu Ebooks 

vorgestellt und über die Rolle der Fachreferenten und deren Kontakt zu den 

Fachbereichen der jeweiligen Universität diskutiert. Der Austausch ist auch für das 

laufende Jahr 2016 mit einem Treffen an der Universität Luzern geplant. 

X.3 Informationsveranstaltung der BHT mit Infoclio 

In Zusammenarbeit mit Herrn Jan Baumann und Enrico Natale von Infoclio, dem 

Fachportal für die Geschichtswissenschaft in der Schweiz, wurde von der BHT am 

Mittwochmittag, dem 28. Oktober 2015 eine Informationsveranstaltung im Saal 

Jaeggi für Studierende, Forschende und Lehrende der Geschichte angeboten. Etwa 20 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgten der Einladung und wurden dort über das 

vielfältige Angebot von Infoclio im Internet informiert und diskutierten 
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anschliessend über Recherchemöglichkeiten, Informationskompetenz und Open 

Access in der Geschichtswissenschaft in der Schweiz. Nach dem Erfolg dieser 

Veranstaltung ist eine Neuauflage mit einem Fokus auf den bevorstehenden 

Geschichtstagen in der Schweiz für das Frühjahr 2016 geplant. 

XI. Rückblick und Perspektiven für 2016
Die Zahlen des vorliegenden Berichtes verdeutlichen eine gute Entwicklung, die in der 

BHT festzustellen ist. Es sind Zuwächse in der Lesesaalbenutzung, in der 

Bestandsnutzung wie auch in der Produktivität der Bestellungen zu verzeichnen. Das 

Erwerbungsbudget konnte durch interne Transfers effektiv im Laufe des Jahres erhöht 

werden und wurde vollständig aufgebraucht, wobei in manchen Bereichen nicht alle 

Bestellwünsche aufgrund Budget- und Personalmangel bearbeitet werden konnten. Der 

Bestand SLG (Séminaire de linguistique générale), der bislang als Depot der BHT in 
der BFD (Freihand 1. Etage) stand, wurde ins Magazin der KUB/BCU Beauregard 

umgezogen. Dadurch ist nun etwas Platz entstanden, der es erlauben wird, Bestände der 

BHT ins Depot BFD zu verschieben, um mehr Platz für die Freihandnutzung im Lesesaal 

derBHT zu gewinnen.  Neben diesem Bestandsumzug begannen Arbeiten in der 

Bestandsrevision (Dies geschah zum ersten Mal seit der Gründung der BHT im Jahre 

1977). Dabei wurden etliche Dubletten identifiziert und über 400 Bände aus dem Bestand 

entfernt. Diese Arbeiten werden in den kommenden Jahren fortgesetzt werden und 

gehen einher mit dem Projekt, eine einheitliche Klassifikation für die BHT-Bestände zu 

erarbeiten.  Im Bereich der internen Arbeitsorganisation wurden im Zuge der 

Überarbeitung der Pflichtenhefte Neuerungen vorgenommen, die zu mehr Variabilität, 

Effizienz und Transparenz führen sollen.  Im vergangenen Jahr sind wichtige 

Schritte zur Weiterentwicklung der bibliothekarischen Dienstleistungen in der 

BHT erfolgt. So konnte ein Buchaufsichtsscanner, dessen Finanzierung die 

Universitätsverwaltung übernahm, erworben werden. Dieser ermöglicht es, schonend 

und kostenfrei für die Nutzer Buchseiten zu digitalisieren und zu speichern.  Zum ersten 

Mal wurden Veranstaltungen zur Informationskompetenz im Fach der Theologie durch 

die Bibliothek angeboten. Künftig gilt es, dieses Angebot auszubauen und in das 

modularisierte Studienangebot der Theologischen Fakultät idealerweise fest (im 

Zusammenhang mit ECTS Punkten) einzubinden.  Das Personal der Bibliothek nimmt aktiv 

an den Weiterbildungsveranstaltungen der KUB/BCU und der Universität teil. Ferner 

wurden der Austausch und die Vernetzung mit Kolleginnen und Kollegen anderer 

(Universitäts-)bibliotheken in der Schweiz und zum Teil auch international durch mehrere 

Veranstaltungen in Fribourg und durch Teilnahmen an Veranstaltungen außerhalb 

Fribourgs gefördert und gepflegt. Nach Rücksprache mit der Universitätsverwaltung soll 

im Sommer 2016 der Eingangsbereich der BHT umgestaltet und modernisiert werden. 

Schliesslich wird im Verlauf des Jahres 2016 eine formalisierte Darstellung, welche zum Ziel 
hat die Erwerbungspolitik (la politique d'acquisition) und den Bestandsaufbau der 
BHT zu definieren, vorbereitet werden. Dieses Dokument soll in der Herbstsitzung 
von der Bibliothekskommission validiert werden.

Die BHT in den Medien     
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„Mönche und Partylöwen [:] Erzkatholisch sind wir übrigens auch nicht alle – entgegen landläufiger 

Meinungen. Ja, es gibt komische Gestalten, die in mittelalterliche Kutten gehüllt durch die BHT, die Bibliothèque 

d’histoire et théologie, schleichen – Ordensbrüder und -schwestern nämlich, die in Freiburg Theologie studieren. 

Wenn man als Geschichtsstudentin an einer Seminararbeit zur spanischen Inquisition sitzt, ist das aber fast 

schon wieder sympathisch (weil extra authentisch).“ (Quelle: Teresa Delgado: Fribourg, mon amour!  in: NZZ 

Campus 01/2016 [http://campus.nzz.ch/wo-studieren/fribourg-mon-amour], abgerufen am 15.1.2016) 

i
 Funktionskredite werden von der Universität bereitgestellt, um die Betriebskosten (für Multifunktionsgeräte u. 

Telefone) zu decken. 




